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der Sitaung des Direktionskomitees der Stiftung "Pur das Alt.er"
13»September 1933t vormittags 10 XJiir In, t u r i c h,Ifeuptbahnho£.I Stock.

Anwesend HH Dr.r.iTegmann, Präsident, Oberst de Marval,Vizepräsident,
^9urtler»QtiäBtör , Eräuleiä 3ffAlioth, Frau Dr I^tngner, HH
Direktor Altherr, Eödaktor Auf der Haur, Dr*T7.Eierbaum,
Hinis,t6r Choffat, Direktö* Gri.orgio »Kationairat

Entschuldigt T Otetst yeldmaftA, Hatton&lrat ^aechler

Tagesordnung * 1 ^rotpköll
2 Stand der Organisation
3, Bunclessubvention
4 Jahresbericht 1932-*
5 Heohnung 1Ö32 ,
6. Erste BespreohunM der ausaurichtanderi
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"Der Präsident weist einleitend auf den ausnahmsweise etwas
'längeren Ü&te^bsuch äe i t $er^ le tz ten

- 1 . Das Protokoll der le tz ten Sitzung vom Q.Marz 195,3 %ird
genehmigt "%< ^ l ' " « \ ; ' {, 1 ' .

2 Stand, der Organisation T3er den Mitgliedern voa: der
zung, ̂ ugjsöteiate Bericht h%b, f-olg^den "Wortlaut ~ +* * >'? ' °
Appenzell' Am 7.September berichtigte der Zentraisö^retär1 unter

Führung von Kassier L Iiinherr und Batsherr Breitenmosöx das vom
Kantonalkömitee eaiworbe^e Gontenbad-, das in ein Altersheim um-
gewandelt gerden so l l , * ' - * > , . *i >

Bern Pfgryer B.Waeber i©t al-tershalber als" Er.asiaent zuru,ckge- tJ>

t reten SeinJSachfolgör ist-Oberst Dr.M.Weidmann - tyn 21#August -
beslQhtigte der Zentralselfretäxda's Altersheim Bare t̂is a/A unter
?Ohrungtdes I*ras4deni?e4 pler Sektioia BUre,n> $uter, des Hausarztes
Dr.Weyeneth, und *4er Hausmutter* 1 >J! * "' ,. - v\ M J

gribourg Am 13*Mai iiato der Zentralseicfetär auf freundliche Ein-
ladung an einer Vorstandssitzung und an <5\er Jahresversammlung *"
des far^ibu^rgischen VQtet,$.f„j£iä.i* 4as Alter te?.l Der Icäntonale

tttäi i ü l t i i 1 !
^ ^ g t$f„j 4as Alter

A mensöttetäi; ^ i i p 1 ^ j ^ ^
geneve Am 21.April ka t te T d̂er Zer^tralselrretar In? Genf,mit deir

Präsidenten des Genfer Kantonalkomitees, Direktor,,U Am^ergerj,
ein& lange Besprechung t|.ber dj,e Reorganisation und den Ausbau
der lä t ig te i ' t dieses Komitees, w • s ^ M , ,

gicino' Am 17 Aprtrfanä ßiwiechen Ötadt'öptoeibyr ^erruochini
und Architekt Qavadini und dem 2entralsekretär '&±&e Bespreöliung
im Stadthsaus Looarno s t a t t wegen $es geplanten städtischen AI-

eyan&_ Am 15,August begutJhte die Sekretärin,
i'raueüf eld das 2ent^al#6kretariat

daran yird gegeben

TU W

Byiefw^ßh-'
sei mit Hagrer ^aeber anl^slioh seines Rücktrittes als träs
des Vereins" für das Alter iffi Kontos Be*rn * ^ % "

- Der SeVretar orientiert Über seine I
sfdenten dös Genfer Eäntönalkomltees ungt hält dafür, ̂ d

Schritten vorderhand noch, zugewartet werden sollVei-

Per PrasicTent h^t^küyzilioh Jxäulein, M"#GrÜter
des ^eiitralsetaöfariates in Indern, begrübst

mZi
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* ^ Der Setoe^är bö r i c h t e t ^Üfer die Erhöhung der Bundesöubven« f

t ion auf 1 Hi l l ion t ranken für das Jahr 1933, durch die Bundes-
Versammlung, welche wir in e i n e r Eingäbe am 8 ISlarz ver langt und
der Fürsprache 'unserer 3?reunder2ü v"exclankenth&be&. Die Verte i lung
i&ter„die KetntoüalkQmiteea konnte ers tmals auf ßrutid der Zahlen .̂
äer^ Volkszählung von 1930 vorgenommen v?örden ^In einem Beglö i t - ; *
schreiben vmrde den-Kantonalkomitee empfohlen, Zurückhaltung, zu

^beobacfeten in deac Verwendung, da es npch ünabgekitart s e i , ob und
wann wieder einußundeebeitrag }er>hältlica so.in werde

Direktor (Jiö^giQ i s t n ich t näher o r i e n t i e f t Über ^tfe -Veriei-
lung der im S n t ^ r f des Boa&äesrsjrjes ET* e^Söm d t i^g l ichen Bundes-
besohluss für \Jnterst1itzung von Greisen, T/itwen und Waisen vorge-r.
ä e h e n ^ Ki l l ionen Franken unter die Kantone" Pie ganze Regelung *
er fo lg t durch Bunjlesratsbeschluss Persönl ich h a l t er es für zweck-
massig, das-s die Tät igke i t der St i f tung nach wie vo£ u n t e r s t ü t z t -
wöd^ "2ü öeiÄebÄaer 0 a l t wia;d^ich. eiA® Eingabt -an' d&Stzuständige r
Departement empföhleftf *• * «, * rf *>

Hat lonalfa t Qsöflpiexre teciinete immer mit e iher Eeahe fqn
J$p.ren b i s zuto I n k r a f t t r e t e n der AltersVersichorung IAr der S t i f tung
i s t ein H i l f s ^ e r i da,i des s iöh für die Unterstützung 4er* T>edp:f t i - (

gen Gteise "bgwälyrir hat uua vom Buüft mit^den
ausges1*a'üt©,t wört|§n so l l t e* wiflr .̂em ftuf^ einem
ruhenden Eiy^wafi4 au begegnen \l iiaöQ die Ötif tu?ig zu

l
den

den drer,Sirene s e i , i s t es vxelleitfht gut» in den Zantonen,
ein Uebergev/icfet haben, andere Toll?skreise in vermehrteia

t ^ *

i".

*T)er .Sekretär b^i^iiert^daran, dass
bei der Erhöhung~d&a 3taatsbex"ttaßeö auf ein halbö
wurde, die ̂ em^indevartretex durch Ortskommissionen vo
stens 3 Mitgliedern zu ersetzen

bewahrt.

Uider Erwarten, iiat e^c^.j|dieae

geÄ2f,tigfJ
de- ^

a hä l t die Tonl3&t#Qtialr4t ÖrospieEra ,ge-
Eusserten Befürchtungen x>tr niöht begründet" Im. KantoÄt^r^T?urg
übt die Geistlichkeit eher Zurückhaltung
und i s t Um Kantonalkomitee fast" nicht vertrete:n ^ ^̂
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Dekan Walser erinnert <|araiy, daeis b-xsher vorvallejn die'Pfarrer
bex der Stiftung mitgearbeitet haben, weil sxe mit den bedürftigen
xn Fühlung kommen und die Not der alten Leute kennen l Di© Gründung

r
der Stiftung wurde vom. einem Pfaarrer angeregt, nur init Hülfe der
Pfarrer konnte sie jiich etittfaXten, Ö&e Pfarrer schalen, eingedenk *
des Glexchnxsses vom barmherzigen Samarxi;er, jiichf auf die"Gesin*
nung des Unterstützungsbedürftigen Dagegen besteht die Qefahr,
dass bei der öffentlichen Altersf&rsoxge- sich politische Binflüss^e.
geltend machen ' w / '* s >

 y %* V* _ ̂?
Der Präsident dankt Dekan Wälsei für die Hervorhebung'der " 1

Verdienstedeif ^farrefetifa die, Stx^tung _ Die Aeusserung von ITa-/
tionairat Qrosplerre n̂afonî e leäxglieh auf "ein Vorurteil-, jäem Reoh-
nung zu tragen. $ei^ 'aiifmerfcsam̂  "
* " * ». "* ' * «- v \ J - i •

Kationalrat Gro^ierre wünscht persönlxoh, dass der Bond der
Stiftung 576-Hilliönetf Franken"^ibt zur Ve^texlung unter die Alten

* : * • * * ^ ' "* ' ' V "

Direktor Althetr etwahnt, däßs an eiujier Jr^^ja-licji s t a t t | e fun-
denenvSitzung des s t galil^schen Kant'önailcorQxtees'ähnliche BedeÄen"^
ĝegexi die ^atigke.!^ der E^ari^ey'lau^^wu-rdenj, ungeachtet der gewal— b-
t̂i_gen Arbeit, welche"ge^ra^e Dekan 5te.ger ^a^hrausia jähfein noch" > '

t ro tz seines vorgerückten Alters für die notleidenden Greise l e i s t e t
"J Pas Pirektloitskomitee erklar t sich idil einer Exngabe arX den /

Bandesrat ita^richtigen ISeitpunkt-^einve-rst'anden ^ ̂ ^ v*

w 4 Jahresbericht'1932 ^ " - - , , ft ̂  *

3ericjit» 'dessen lötztex d-ie E%chnuiig behandelnder *Dellv'
erst später verfasst werden kann$"wxrd abschnittwexs6i-4^rchgenoinme"vn •
und ge*böhmx

Der Zen^tralqTaaB'tar bringt ^elne Anregung von Zentralfcu&stqr^ t̂'<
Vf»Gürtler aur Sprache, ^in Abschnitt Vt e±xie "Ue'beysic&t* der Au'fwen-vA:
düngen 4er/Zentralkasse für Altersfursoirge zu veröffent l ichend T̂

Zentralq.uastor W,GÜytXer 'berichtet,""daas" &x, iaadirekt veran- J

las-st dturoi^as Zürcher Kantonalkomitee, .eiijte ausfühi'liGfiere^F.as- ,.
öung der Jahresrechnung geprüft^habe, damit 4ie genauenHuWchluss
gebe über a l le Ausgaben der Zentralkasse zugunstejn^der Käntonalko-
mxtees und für Altersfursorge Aue- ZweckmässigkeitsgrundenlTSchlait
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noch Er,6f28O 76 gegen Fx 9*940.61 im Vorjahr An. 47 Insassen
VÜIi, xjJLiHU.tiiia.Jl. KfeJXö—' WXiiJ- l a U U ? OUJimicrifitJJ-IuolA WWUpM JXUö l / g ^ i u u ö l l^iciKÖ >̂

in dör.Höhe von £r.7»965V5O "gewählt*, Das Äoüt'o $ing Von^l1^ 5679.35 %
im Jahre 1931 auf fx.5^,213.85 surück Aus dem Fond« für fjterspflege

?r*4»0l6%ftir die Schenkung y-on 6 Radioanlagön in Al?tersh«i.-
und von 'Büchern und Grammöphonplatten verwendet tDer

1'Fonds
verminderte sich daher von 3fr.26,457.B5 auf Pr,23,296 95

Der l?onds für; Altersf arsorge in ̂ Be^ggegendeA blieb" unveran-
dert Die Rechnung BundeBsuby/ention weist ©inen >Zinsenquw£chs von
iPr»2258*50 auf, herrührend voiü Eingang der Subvention zu Jahresan-
fang und von der erst nach Empfang sämtlicJieT ßeohnungsbexriöhte
der KantonalkomiteeS möglichen Üeberweisung an die Kantone im
April " ^ A •-> ̂

Dekan Walser regt an, den j?osi?erî X)ruc'Ksachejn,Papiexe upa
Bilder mit dem Pös-ten SaÄlungspa?opa^andfi zu v^^eihigen, damit

unnötig g^oösre^scheinen/" •, " ;

ZentralqUä-stor W«Gürtler #endei~ein, dasa es ßich dab^i nicht
um Lieferungen an die- Kentone handle Er^ist mit' der Bezeichnung
dieses Ausgalaeposten^ -a;ls Btuölcsachen einverstanden, um YeTweöhs-
lungen mit dem Hal?en^0st«n in der Bilanz Druclcsaojien,^api^re und
Bilder vorzubeugen , + C J-4 * r

$QT $£b,3lh&i& iäin nun festateXJ.6n« däss die Eechnüngnabge-
nommen^ist und spricht dem Beii^r^^tiästor-namens de$ Somiteöö den
herzlichsten toärik für-^s^ine 'grosse und^hingebende Arbeit"aus *

1>, Erste Bespreotong der AUS2Tim*chfeifderi" Spenden . ̂̂

„Der Sekretär börlphtet Ube^j 41©, vorliegen4en,'Beitragsgesuohe
fI $h» st©htvinfolge Ankauf des^ & &J

ÖQntenbades durch das Eaatonalkomitee der Stifjtunä vor seiner
Verwirklichung Seit seiner Gründung* ±m Jahre 1919 hat das-Ean^
tonallcomitee Jahr für Jahr seinen Altersheimfonds geäufnet/vweil* x
das einzige Armenhaus des Kantons besonders im V/inter schrecklich
überfüllt ist und seit döm Brande der kantonalen Korrektionsartstalt

v
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auch die leichtexen J:Palle von i&rrektionshaftJ.J.n'gen und Geistes-^
kxanken behexbexgt* Im Maxz ha* uns tandaiamann Ex^Rusch, angefragt,
wie wixtais zum Ankauf des Gon,te&1?3des s te l len und ob das Dixek-

? tiQnskojpitee bereif 4ß%* an den "KaufpxejUr von £2.100,000 einen ^ .
anöe&nlichen Beitrag $£ leis^eti^tpxbehält i ich dea? 2us*3.nmiungi von»
pixektionskomitee und Abge'oxdne^envexsammlun& haben *wir; einen
Beitxag von viellei^Jrfc Ex J.0,000 in Aussicht ges te l l t Daxaufhin
ijat auph die iegtörung ,voa Atmen&ell I.fih* meinen B&i^xag von

j L jj r Jt!^ * vwk/ *?. fiff OiMLiiiOrS* Sjön^ T/VTTI -* i • ö© _p v eni o e x «cxa u et e x oeücxe u&x CCCLS vroxx u e ix^

besichtigt ^Dae gut mobl4^rte Haus bietet ' 55 $reiß-en ühd Greie
sinnen Plöts Jäitexröxben ist^ein landwixtschaf tsbetxieb VOÄ 5-6

; d̂ x für 2,600 *. jänxlich vexpachtet ist Vorbehalten
dex T?islhexiB©%Eigentümer ^di^-spg. Bxunn^^xaölitäV 2u4 ^

Vex^txieb des Min£xälwa£sexs 'Ho^endig i s t ^sin, Ufcbau dex 2entxal-
hei2ting\m ^ostenbetÄg- voÄ'#r.aO,000 sowire '̂dex Einbau eines Bad6-
£;immexs, "da das Badhaus im tf^ntex vpn den^-lten Leuten nicht be* '

, weiden. Jpanny Den Betxieb übernehmen^zwei Schwe^te-xn ,vön *
^ i e Vexwaltupg- besorgt 4ejv Ka^öl^x" des fcantoüalkomitefee

1 Das AlteXshejm Bdxen a/A i s t von dex Sektion Äiten dps Ver-^
eine fttx das Altex x& Kanton Bexn iu einem bishex a ls Pxjvat-Kxan-
k^npe^sion dienend'^ Hause esxbfÄi«t woxden. 3)ex Ankauf dex
schaft kosKtets^ $x..140,000,* ^ i j notwendigen
tungsko^ten betragen "St 40,000 Dex: iSektetä* besichtigte das HeUm
am 21.Auguöt # s f i s t einfach, ^bex gediegen, ausgestat tet und
gut geluhxt 25 (rxexse und &re4,ßinnen kennen Aufnahme finden,

läfife i ä ! ? I d l h h H b l i h k i t ^ i G tsinä^lS Ins-et&sen da, welche^ nach Hbgliohkeit^ in G-ax-teS
Öau^halt sqWie in* eiHe^t7exkßtätt beschäftigt 'wexden ^us^vex-^jp

schied^en Quellen" wuxden ^ r . 125,000 zusammengebracht Dazu k'a&m-t £
die Hauextstiftung von Fx,ll3,ö00, die "aber mit der "~*

deE Ube^Iöbenclen^Ehefxau^ bel^s^tet ^s t
'ha t 1 einen iBextxag VQJI l'x,6QÖ0 gewill igt

Der Boyex xomand "poux aveugles äg^s in Gonf, dex letzten*^
1 '"' " ;-*—'—'—"^—"~ • " — "> * - r ££t/

eröffnet vraxUebad voxlat*f?.g 1.8 Blinde aufnehmen kann, hat*/8

eineiit Jaipr ^ein, 'Beitragsgesiiöh* an £i&sStiftung gerichtet Das"1-
Gesuch musste^ Vorlauf ig isur^ckgelegt wexde-n.s, was wix^umso ehex v

zu können glautstenj^ als wix. "duxoh G'ewihxung ̂ von



s s

helfen gsdap^.t$n
Kanto^e-lko^itea au&§63:stanile>

massigem Beitraa an im Heim ttnte^ge'br&ckte Blxnd? zuzusichern
BO dassliie tmexlasslicne- Vorauösetsung ,fur einen fo^tiaiiföAäe

g ans ĉtex Zenttalkasse 4 i # t gB^ebeft wat J(etoliot?wie
dem ostechweizerlBchen Blmdenö-ltersheim in- St fal len und dem - -,
Iftnilienheipi für a l te Blinde in ££lcM>erg kommt~e4n einmaliger ,
£xündmgsfce«^ag#duxch dlö- Stiftung in lr$ge, ^ ** < ^ ' %

Das Borne ̂ Nos Pe'ngffces in Jjansanne, das a l t e mittel lose £eh-
rerinnen aufnimmt, hat vex-gangeiien-tierböt ein besuch um peberna^ *
me- des Mietzinses v̂on 3?r.l5OO f ta e,ine Wohnung vän unsßörioh-fee.tr

damit auf diese freiee rDehrAJPlat2 geschaffen Werden könne Bas Ge-

gegen kommet eihe^Eulfö Vielleicht-dieses $ab£ In 3etrach"^ „ w

Die MajsQn du Bon S-ecours in Lieerez bei ^ r r e n t r u y , wprUber **v

Ministoaf iChoffat r«^6r ier t ( isiv^m. Bex^st" W^Ä eröffnet-wordeni. to &
als Helmvfür tTnJfeilt>axe> die weder im äp i t ä l noch in Einern Al ters- *
heim Aufnähe finden, "̂ s hê t sieh ein he re in gebildet r der die j ** J$
7 km ton B^untxUt entfernte fä&senän$t&lt Böseres ajikaxifte
in ein Heim füx unheilbare Alte .naGix dem Iftxster von, Monrepos in
H"euveville. und den^ubrigen.bern^isohen Gottesgnadasyleii umwandelte,"\
ungl awar a k e Hilfe 'von ^Stäftt uifd Gemeind,en ''jEr^genÄtetigTwexderjj ^

8 Greise von den soeuxs de J a -charite* gepflegt ^mit der Zeit fconnen 5O-&O t i
j . * **•* *• • * f *i
p i Q + w *PA irrA et"n w *" r. ">. ? "!*ii
X, X Cd w Z> X -*• »*•«• v * * £ ^. i H t J- «•!/*

" 'Aus äem-^ess^in, liegen,wi« der Seöetäx ber ichtet , drei Ö§-V'M^J|

suche- voi^ Di^ Opera Charitas m SonVico eXneut ein frisier es/ Cre- o^
such unter Hinwe-is, auf die bedtoftigen Greise* dlesaie,unentgeift- J^
lieh atafjiitnmt , der^Oepedale-S&cdvefo San.ta^Croö^ in faido teelaSt \ ;

sich zum ersten Hai Vor feurzem i s t auch, ein jaeues Gesuch desj r ^ ^
Ospedale-HiGoveTro^dex-Oäpriasca Un 3?6ss"exete eingelaufen, däs%VomÄ

* — • £ . *?i . J _ J _ « » . _ « ^ . V - " v ' J - ' • T ( " > T ' J - . V

1$

Zant^nalkomite'e diesmal be'fuxwoxtet wird
beabsichtigte4 imi-t Rücksicht auf d .̂e grossezt Opfer von f a i r e r ^

J V

r tod auf die günstige Beurteilung rVon, ^
ihres gJw^imaligeii kuretüfgnifchaltps das ffesuch der Oper'a Cnaritas
in Sonvico zur Berücksichtigung »u empfehlen Kacii Eingang,des Ge-l

vont^sseret© föchte e^zunäprhs^.miVunser^m.^Tesslner Kan- %
ee Rtiökspxache "nehmen." ^ J ,V v t TffM lt K J



1 Endlich hat die Schweiz.. Süifsgesellschaft in lion<lon mit der
Zusendung ctes jöhr©sbBTiohtes^xjaHGe6uöie iön Nochmalige vAeufnung

V ilareö Ai-tershei^fonds g»itaiatt*v^rlnPttdeaiJ'hdDOht wiĵ d iüm vor 3S3:-

, A I - L

Kevins >:auin &ntöj>tföchen werden "konn,en

koßimon die gewohnte» Kredite f̂ a?
tersfürsoyge in BeTggegenden und srnr Verfügung 4e^

Heda^tor Auf der Haur empfiei^li; das Geäubh 4ex Opera Gharitaß
in Bonvlco wÄtta zur Berücköio&tigung Die iülElat ive ies Xa&bt
Pfarrers, mit B^rfö des ßuyi^usöa Villa ^ip*oso^in
für diejhotleidenden Alten ö,&a Val Qplla zu so^affsn, verdie£t
die Unterstützung .der Stiftung, "

Hationalrat (Jrospierre erkündigt öich nacji dem Oesuqh
Altersheims Köhretitt in Börh? das er auf ISPtöiaob, von kartet
vom( Eia^onisseniiaus Bern an !da^ Sekretariat weiterge^le^tet hat

fier Sekretär iiat/dag öeauoh nic)it Tpei s.i.ph. erinnert sioh
aber, es abgelehnt zu Jaa'ben, w^il, das Eefözlt de^Betxiebsr„eohnung
durch Zuweisung eijier grossen Summe an e in neu geschaffenes Bau-
konto entstanden 9fei} f v^ ""̂  r " » * - * - *

Zentralauästorxwünscht nähere f i n a n s i e l l e Unterlagen für, das
Altersheim Gontentjad ' *• r v» »

3)er Sekretär wird vom Kantpnä^k^mitee Appensöll'i.Rh.1 etoe
über die unaufschiebbaren Umbauten und, Reparaturen

sowie ein Betr^e^sbudg^-t verlangen, ^ e '{

Direktor Al ther r ha^t^die Finanzierung des AX-tersheims G o n t ^ ^
ü t h i ö l i l i ^ i l w i d B f t k ö i ä r B ^ l t %für cturphaiis möglilcii einmal wird Bfatrkömmissär B?:^ltenmoser%l

eine außerordentlich© :Sai?imlung durchführen und sodann werden^dle +'\$
ausserhalb1 ihres H^feätkantons Wohnendörf Innerrhödler, die z .T- / i^ -/
gut$i(tuiext sind, um Hilfe angegangen 1}

vonDekan Walser unterstützt das p p , ,̂
ihm begründeter und dringender erscheint als irgendT e^nCanäoires^

7. .Verwendung von ̂ondsainsen. .

r"Finajizverwaliung hat uns in einem Sdhreitien,
das irrtümlich zuerst in den. Besitz des ^ur'cher Kantonalkomitees.

i <V

* x
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gelangte, zur Kenntnis gebracht, dass der Bundesrat auf'Antrag des
Donators, a.Pfarrer üTaef in^erxliberg^ beschlossen habe, die Zin-
sen des ]?on<ä$ für die4 zukünftige'allgemeine Alter®-,'g , i ^
Waisenversicherung, welch© pxa 1932 Pr#5,17^.65. betragen,; der
Stiftung vfiXx das Alter" Ausweisen, . f ,

Iia Einvernehmen mit äenu&irchör Kantonalkoinitee atiamt
folgender Terwendung dieser Zinsen zu.

" "Die Schweizerische Stiftung "Für das Alter« gewährt daraus
auf Gesuch der Ea^ito&alkomitees Zulagen an besonderer B©^ ,
a^fi.ck^icht/igungvwürdige alte ̂ eutev welche von,den Kantonal-<
komitees nicht" ausreichend unterstützt werden können "

Auf Anfragendes Präsidenten teilt- der? Sekretär weiter mit,
das& die Uebereignung dê e von der Schw&lz vVolksbaiik'Zürich ver»-^^ s
walteten Vermögens an~die Stiftung noeh "nicht perfekt gew,orderr
sei, weil die Pin^nzdirektion. des Kantons Zürich der
einstweilen niJcht

8 Mitteilungen a ""

a) Die Hordoötschweize^iechen Kraftwerke habender Stif-
tung eine auŝ e.rorclent̂ ich.e ÄUwen^ung^ von F^ 5000 - 'gemacht

b) Die Qrands Ma^asins «Telmoli S A haben der Stiftung t

5r.50Q0 - geschenkt % - ^! * ̂
s v o) Die OAÄBA A -öl in !ßern* hat del ÖtifWag anlässüch *

^ • * * '

ihres 4o Geschäfts^ubiläums ebenfalle Frk5000 - überwiesen t „

£) Det am 6 Whrz 1933 in Luzern verstorbene HerVCarl
hat'der Stiftung selne^MegenöcHaft Museggstr l&j* piit lebenslang-^
licher Nutzniössung au^unsten seiner ka,ushalterin belastet, sowie1 ^
1?r 100,000 vermocht jDör lestamentsvollstreoker^kQnnte duröh
Ü̂ auf der liegen©chaft. up.d Abfindung der Haushälterin einen
lô s von 3"r435jÖOO für di"e Stiftung erzielen" Die Fr.3,00*000 wur^;f
den uns dem Nennwert nach in guteja Üertsohriften ausgerichtet^ -
Von der Beanspruchung des vollTen Kurswertes und 4er MarcfesSLnsen \f
e&hen wir mit^SU-cksic^t auf ^ie als Er%in eingesetzte Eitfg Winkel-^
iiedstiftung ab 1 jf>_ " * ^T ;

^•^K
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* VS *a) Die am 16 Junm9S3
Berta Heiser jfciat der schweizerischen Stiftung Pr 50,OOQ.- unä cLeiff

Kantönalkomit^e **,25iOÖÖ,*-
d

I?r.29>000 in Wertschriften a ls u^ebruar^1/i£iung'% ^exen Zinsei
jeäeö'Jahtf anfangs l'ebäJUör unter die böaurftlgs^ten alten
wohner ija den ärmsten Kantonen -verteilt-werden sollen,

^
"

Der Sekretär„bringt einen negativen Suständigkö}tsstreit
awisohen dem 2ür.ohat Eantonal&öiüite^ TOd^a^-evang Sektion! ̂ t e r -
gau »ur Sprache w&gQn d-§r Önteratiitzungspf l ic£ t giner #rau, welche i '
ferst nachdem sie sich %ia Kanton Zürich abge&eiafet hät te ^ün4 in ein
thurgaulsohes Altöi-shöim eingePtr^ten war, sich -am e,inen"3sitrag t

der Stiftung bewarb Zürich le'hnte diö Unterstützung" ab,1 weil der
Ifeimatsc&exn in eigner thurgaüisohen ^GeK?öinde *dej?Qn4eir*t -sei, 'ic^ur^-
gau evang,lehnte ab, weil &i£ >rau ivorher^ im Kanton Zürich ge- f

erst dur̂ ah,̂  ä^n EinUTi'fet 341
n IDfeurgau erlangt habe Ser^ Sfkretär Wurde es für angezeigt * *

halten, dasö die ÜnterstuizünglgXunäsä-ifee clxese^ifajxc am Vöjrmittag J .
der Abgeordnet^^vers^mallung zur/Sprache feonanen J M

,' Dire.ktorj Giorgio unterstu,tzit diege, Anregung ."|s is-tfwbnscheiis-
"wert, dass in def Alt^reftlr'sorge IxV S'ÄQi'tXglcÄtön Vermiedeii wer- "
den, Avelcjie äeit^ 20 d^ren^zwisc^ön d«n" Kras&enfcasaen herrschen^

öh^ägt -wiederuHi einen«. Bei trag "
te 1,130*- a S i ^ d i e ^ n t e r s t ü t ? ^ von^9 r Tällndei .al ' tw Aus.fändiäc-hwei-
zern v(>r, f.pis Dir-efctiojnö&omites- bescWiesst in "diesemn

Prasiiient ^ ,, "• * , ber Sekretär

< *



gtä au Traktandeun 2 der Sitzung dea
PirekilunakoiaitoeB vom 15.Sept.1333

Stand dor Organisation

I««»flh, ; Ära 7#3»ptember besichtigte der äentraloekretür
h i L l h d K t h B i tp g

unter Führung von Kassier L.Llnherr und Kateherr Breitenmoser
das vom KuntönBlkoctitee orworbeno Gontonbod, das in ein Alters-
heim umgewandelt vaar"<m ooll.

Bern ; Pfarrer H.WAooar i s t altorsiie-lböreis PeüoliJont auri'ckgotre-
ten. Sein Sachfolg«r l«t berat Dar« l«?«ldmaiA«*» Am 21#AUßU»t toe-
elohtigte der ZentraXoekretär das Altoroheira Biiren a/A untor
FUhrung de« Pröniaeaten dor Sektion BUron, ut«rf dos Ilausarat««
r.weyoneth und der aausnuttar«

Fribourg ; Am 18» Mai nahm dor ZontralMkretttr auf frvandlioho
Einladung an einer Vorstand sei taung und an der Johresversaisnlung
des froibur^l.chen Vereins für da« Alter toll« Der kantonale
ArmenaekreUir hielt ein lieferet über dae froiturfic-ho Arrr*engeaetz,

: Am 21.April h&tte der Zontralaekretttr in Gonf mit don
t f K l k i by p

Prii idonten des genfer Kantonölkoiait«ö»f Direktor K#A»bergor,
ein© lange Btepr-'.-ehiuig über die Reorganisation und den Ausbau der
Tätigkeit dleoeo Koaltooe«

Tlclnp : Am 17#April faml «wischen ^tudtschrolber Perruohini und
Arc'hiWkt C&yadini und dem Zentralste kretür eine Bospr ohung im
Stadthaus Locarno statt wogen des geplanten ot;idticohen Altero-
teüw«

eyang.: Am 15.August «•suchte dl« Sekretärin, Fräulein
Prauenfeld t das Zeatralseltretariat*
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